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Betr.: Progressionsvorbehalt bei unterjähriger Auslandsentsendung (EAS 2372) 

Es ist wohl richtig, dass Österreich nach ständiger Verwaltungspraxis abkommensrechtlich 

steuerfrei zu stellende Auslandseinkünfte bei inländischen Zweitwohnsitzern nicht für Zwecke 

des Progressionsvorbehaltes heranzieht. 

Wandelt sich hingegen ein inländischer Hauptwohnsitz ab April 2002 wegen einer langjährigen 

Arbeitnehmerentsendung nach Kroatien zu einem inländischen Zweitwohnsitz, dann sind im 

Jahr 2002 - anders als bei Aufgabe des inländischen Wohnsitzes und Wechsel in die 

beschränkte Steuerpflicht - nicht zwei Veranlagungszeiträume, sondern nur ein 

Veranlagungszeitraum gegeben. Wird daher die Einkommensteuerveranlagung 2002 

vorgenommen und werden hierbei die in der Zeit des Bestandes des inländischen 

Hauptwohnsitzes erzielten Einkünfte von Jänner bis März 2002 der Besteuerung zugeführt, 

dann sind diese Einkünfte mit jenem Steuersatz zu belasten, der sich unter Einbeziehung der 

DBA-steuerfreien Einkünfte des Jahres 2002 ergibt. Die Kroatien-Einkünfte sind daher für 

Zwecke des Progressionsvorbehaltes anzusetzen. 
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